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für Anhalt urd Chüriwgew, Jahrgang 200.
reis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.Ferne Sere erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher

Courier(tägl. Feuillelonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. 5weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auzwärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
Anzeigen- Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Hinterhaus.Geſchäftsſtelle in haſſe a. S.: Ceipzigerſtraße 87
c e Kedanen Telephon 1272. Eing. ör. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 16. Auguſt.

Morenga.
Das KReuterſche Bureau verbreitet über London
folgende Meldung aus Kapſtadt: „Morenga iſt mit vier

t ſeiner Anhänger auf deutſches Gebiet übergetreten.eine ington iſt der HaäuptlingRach einem Telegramm aus Upington iſt der n
Simon Kopper in die Kapkolonie eingedrungen und hat ſich
dort mit den Streitkräften Morengas vereinigt, worauf
beide auf deutſches Gebiet zurückkehrten. Es heißt, daß ſie

m äuptling Chriſtian beraten wollen. Die Kap-mit dem Häuptling
polizei eilte ſchleunigſt herbei, um Morenga abzufangen, die

Schwierigkeit des Geländes verhinderte aber ſeine Gefangen-
nahme. Die Kapbehörden arbeiten mit dem deutſchen
Generalkonſul Hand in Hand und haben alle Maßregeln
getroffen, um Morenga an einem Wiedereintritt in die Kap-

lonie zu verhindern. Wenn er es tut, wird er feſt
genommen. Wie es heißt, iſt eine Beſtätigung der

Reldung, daß Morenga in deutſches Gebiet eingedrungen
ei, im hieſigen Kolonialamt eingegangen

Hierzu bemerkt das Berliner W. T. B.: An amtlichen
Stellen iſt von den hier behaupteten Tatſachen nichts

unt.hege wir dann bei Redaktionsſchluß noch aus Berlin

erfahren, iſt nach einem Donnerstag früh dort ein-
gegangenen telegraphiſchen Bericht des Unterſtaatsſekretärs
v. Lindequiſt Morenga aus Furcht vor der Auslieferung

in Berggegend entwichen, die engliſche Polizei hofft aber,
daß er ſich nach Aufklärung des Sachverhaltes ſtellen werde.

Die Fortführung der Uſambarabahn. Wie bekannt,
kann Staatsſekretär Dernburg aus Mangel an Zeit das
Kilimandſcharo- Gebiet nicht beſuchen. Doch wird
dieſer Teil der Kolonie hinſichtlich des Bahnbaues deshalb

nicht zu kurz kommen. Ueber das fragliche Gebiet liegt eine
Studie vor, die der Hauptmann Schlobach im Auftrage

des Kolonialwirtſchaftlichen Komitees über dieſe Landſchaft
bis zum Viktoriaſee gemacht hat.

Jn dem Gutachten ſagt er: Vom Mara-Tal zieht ſich nach
Oſten bis zum Kilimandſcharo die ſogenannte MaſſaiSteppe hin.
Die Vorſtellung von dieſer, daß ſie eine ſavannenartige Gras-
landſchaft ſei, in der ein Reiſen wegen Waſſermangels ausge
ſchloſſen ſei, iſt eine irrige. Wir haben in der MaſſaiSteppe ein

Gebirgsland vor uns, das große Grashochſteppen aufweiſt, die in
Höhen von 1800 bis 2000 Meter liegen und Quellen, ſogar
ſtändig fließende Gewäſſer führen. Auch hochſtämmige Wald-
beſtände ſind in genügender Menge vorhanden. Dieſe Grashoch-
ſteppen entſprechen allen Anforderungen für Viehzucht in großem

NMaßſtabe, denn hier lebten früher die Maſſai zu Tauſenden mit
ihren Rinderherden. Sie wanderten aus, zumeiſt nach dem eng-
liſchen Gebiet, infolge der großen Rinderpeſt. Die Grashoch-
ſteppe der Maſſai ſowie der Ngorongorakeſſel ſind wegen des aus

der bedeutenden Höhenlage ſich ergebenden kühlen Klimas für
europäiſche Anſiedlung in großem Maßſtabe gegebene Gebiete.
Die MaſſaiSteppe iſt, ſeitdem die Maſſai abzogen, faſt ganz un

bewohnt geblieben. Am Schluſſe ſeiner Abhandlung ſagt der
Hauptmann Schlobach: Die Erforſchung der beſiedelungsfähigen

Gebiete der MaſſaiSteppe, die Zunahme der europäiſchen An
ſiedlung am Kilimandſcharo und am Meru, die ausſichtsvolle
Kulturentwicklung in den Gebieten zwiſchen dem Kilimandſcharo
und dem UſambaraGebirge ſind Tatſachen, die deutlich für eine

Verlängerung der Uſambarabahn ſprechen.
Der Staatsſekretär wird nun auf ſeiner Reiſe den
Viktoriaſee befahren und namentlich deſſen ſüdliche Grenz-
länder kennen lernen. Damit wird ihm Gelegenheit geboten,
das Endſtück der Bahn zu beſtimmen. Sie wird vorausſicht
lich an der Südküſte des Sees enden.

Staatsſekretär Dernburg reiſte Donnerstag mittag
Uhr über den VictoriaNjanſa nach Muanza ab, wo er am
20. d. Mts. eintrifft.

W—J

Der Wortlaut der Trinkſprüche,
die am Mittwoch zwiſchen Kaiſer Wilhelm und
König Eduard in Wilhelmshöhe gewechſelt
wurden, liegt uns heute vor. Kaiſer Wilhelm ſagte:

Jch bitte Euer Majeſtät, der Kaiſerin und Meinen
wärmſten Dank entgegennehmen zu wollen für den freund
lichen Beſuch, den Euer Majeſtät Uns beiden gemacht haben. Jch
erblicke in dieſem Beſuche den Ausdruck der verwandtſchaftlichen
und freundſchaftlichen Gefühle, die Euer Majeſtät hegen für die
Kaiſerin, für Mich und Mein Haus, Gefühle, die begründet

nd in den alten Beziehungen zwiſchen Unſeren Häuſern von
langer Zeit her, und die in unſerer Zeit ihren Ausdruck ge
funden haben, als wir gemeinſames Leid trugen an den
Zargen Meiner lieben Eltern und an der Bahre der großen
Königin, Meiner Großmutter. Zu gleicher Zeit aber erblicke Jch
in Euer Majeſtät den Vertreter des großen engliſchen Volkes
und in Euer Majeſtät Beſuch den Ausdruck guter Beziehungen
zwiſchen Unſeren beiden Völkern Auf der Fahrt zum Schloß
lonnken Euer Majeſtät in den Augen der Bürger von Kaſſel
und ihrer Kinder und ſpäter, bei Unſerer Rundfahrt durch die
r Fluren und ſtillen Wälder, in den Geſichtern aller
erer, welche die Ehre und Freude gehabt haben, Euer Majeſtät

e hen das Gefühl dankbarer Ehrerbietung für dieſen Beſuch
ejen. Jch bitte Euer Majeſtät um die Erlaubnis, Mein Glas

haben eben auf das Wohl Euer Majeſtät, Euer Majeſtät er
t enen Gemahlin, der Königin, des geſamten großbritanniſchen
Roönigshauſes und Euer Majeſtät Volkes.
König Eduard erwiderte auf den Trinkſpruch des

Freitag, 16. Auguſt 1907.

Ich bitte Euer Majeſtät von ganzem Herzen Meinen beſten
Dank ausſprechen zu dürfen für die ſo gütigen und freund
lichen Worte. Euer Majeſtät können verſichert ſein, daß es
Mir eine große Freude bereitet hat, zu dieſem leider nur ſo
ſehr kurzen Beſuch hierher zu kommen. Euer Majeſtät und
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin kann Jch nicht genügend danken
für den herzlichen Empfang, der Mir geworden iſt, für den
Empfang von ſeiten der Armee Euer Majeſtät und von dem
Volke, wie es Uns in den Straßen begegnet iſt. Euer Majeſtät
wiſſen, daß es mein größter Wunſch iſt, daß zwiſchen Unſern
beiden Ländern nur die beſten und angenehmſten Beziehungen
beſtehen. Jch freue Mich ſehr, daß Eure Majeſtäten Mich bald
in England beſuchen werden. Jch bin feſt davon überzeugt, nicht
nur Meine Familie, ſondern das ganze engliſche Volk werden
Eure Majeſtäten mit der größten Freude empfangen. Jch er
hebe mein Glas auf das Wohl Eurer Majeſtäten.

Engliſche Preßſtimmen zur Begegnung Kaiſer Wilhelms und
König Eduards.

„Daily News“ ſchreibt: Solche Zuſammenkünfte von
Königen und Kaiſern ſind ein glücklicher Weg, um die Jnnigkeit
der die europäiſchen Staaten verknüpfenden Bande zu bekunden.
Die Begegnung in Wilhelmshöhe iſt der förmliche Weg, darzutun,
daf unſere Abmachungen mit anderen Mächten in keiner Weiſe
Deutſchland mit einer Jſolierung bedrohen. Die „Tribune“
feiert eingehend König Eduard als Friedensſtifter. Als Gaſt
Kaiſer Wilhelms drücke er jetzt das Schlußſiegel auf die Arbeiten
derer, die für eine Wiederannäherung beider Nationen tätig ge-
weſen ſind. „Daily Chronicle“ ſchreibt: Der Beſuch er-
leichtert die Erreichung des Zieles aller derer, die für eine Wieder
herſtellung normaler freundlicher Beziehungen Englands zu
Deutſchland eintreten. Der „Daily Telegraph'“ ſchreibt:
In England herrſcht nur ein Gefühl, nämlich dasjenige leb-
hafter Befriedigung darüber, daß die endlich ſtattgefundenen
Monarchenbegegnungen und die Begrüßungsfeierlichkeiten den
Ton der deutſchen Preſſe ändern, in dem ſie dartun, daß die An
ſicht, England bezwecke die Jſolierung Deutſchlands, auf
Täuſchung beruht. Die lange Liſte freundſchaftlicher Be
ziehungen, die England angeknüpft hat, darf nicht als vollſtändig

trachtet werden, ſo lange Deutſchland nicht auf ihr vertreten
oder wenigſtens in ihr inbegriffen iſt. Wer die Verträge und
Uebereinkommen Englands ohne Hintergedanken betrachtet, wird
die Hoffnung faſſen, daß die Zuſammenkunft einen endgültigen
Wendepunkt in den engliſch-deutſchen Beziehungen darſtellt. Ohne
Zweifel iſt die Marokkokriſis auf beiden Begegnungen, ſowohl in
Wilhelmshöhe als auch in Swinemünde, Gegenſtand der Er-
örterungen geweſen. Man kann überzeugt ſein, daß Frankreich
ſich an den Buchſtaben der Algecirasakte halten und die bewaffnete
Jntervention auf das abſolut notwendige Maß beſchränken wird.

Aus Wilhelmshöhe. Donnerstag morgen machten
die Majeſtäten einen Spazierritt. Zur Frühſtückstafel
waren geladen der Rektor der Univerſität Gießen, Profeſſor
Behaghel. Vormittags 11 Uhr iſt der Statthalter von
ElſaßLothringen mit den Herren ſeiner Begleitung abgereiſt.

Jhre Kaiſerliche Hoheit die Kronprinzeſſin traf Donnerstag
abend 8 Uhr 50 Min. mit dem Prinzen Wilhelm, von Heiligen
damm kommend, auf der Station Wildpark ein und begab ſich
nach dem Marmorpalais.

Die Beiſetzung des Herzogs von Pleß. Der „Schleſiſchen
Zeitung“ zufolge findet die Beiſetzung des Herzogs von Pleß
Sonnabend nachmittag um 6 Uhr in der Familiengruft des
Schloſſes Fürſtenſtein in Schleſien ſtatt.

Gegen die Choleragefahr.
Jm Reichsamt des Jnnern hat am 14. d. M. eine Kon-

ferenz aller beteiligten Reſſorts des Reiches und Preußens
ſtattgefunden, um die Gefahr der Einſchleppung der Cholera
aus Rußland und die Maßregeln zu ihrer Abwehr zu er-
örtern. Es wurde nach der „Berliner Korreſpondenz“ all-
ſeitig anerkannt, daß kein Grund zur Be-
unruhigung vorliege. Um jedoch für alle Fälle gerüſtet
zu ſein, wird ſchon jetzt Vorſorge getroffen werden, daß die
bei dem Einbruch der Cholera im Herbſt 1905 bewährten
Abwehrmaßregeln, insbeſondere die Ueberwachung der
Flußläufe in den Grenzbezirken, in jedem Augenblick in
Wirkſamkeit treten können.

Der preußiſche Etat für 1908. Jn den einzelnen
preußiſchen Reſſorts wird gegenwärtig eifrig daran ge-
arbeitet, die Neuforderungen auf- und zuſammenzuſtellen,
die für den Staatshaushaltsetat 1908 zu erheben
ſind. Während die Friſt für die Einlieferung dieſer
Forderungen zum nächſtjährigen Etat im Reiche mit dem
1. Auguſt abläuft, iſt ſie in Preußen am 1. September zu
Ende. Bis dahin müſſen alſo die betreffenden Arbeiten be-
endet und dem Finanzminiſterium eingereicht ſein. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß von dieſem mit dem gleichen Tage die
Arbeiten zur Fertigſtellung des neuen Etats begonnen
werden. Sie pflegen etwa vier Monate in Anſpruch zu
nehmen und beſchränken ſich naturgemäß nicht auf Er
wägungen und Beſchlußfaſſungen im Finanzminiſterium
ſelbſt, ſondern umfaſſen auch Unterhandlungen zwiſchen den
einzelnen Reſſorts und namentlich kommiſſariſche Er
örterungen, an denen Vertreter der verſchiedenen in Betracht
kommenden Reſſorts teilnehmen. Es iſt bekannt, daß im
Etat für 1908 verſchiedene bedeutſame Neuforderungen in
die Erſcheinung treten werden. Um ihre Höhe anzudeuten,
braucht nur an zwei, an die Aufbeſſerung der Veamten-
gehälter und an die Folgen des Schulunterhaltungsgeſetzes
erinnert zu werden. Verſchiedene Koſten, die durch die Aus
führung des letzteren Geſetzes hervorgerufen werden, ſind
bereits auf den Etat für das laufende Jahr übernommen,Faiſers mit folgendem Toaſt in deutſcher Sprache:
der Reſt der infolge des Geſetzes notwendigen Neu

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon- Amt VIa Hr. 119h,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

forderungen fällt aber auch noch ganz beträchtlich ins Ge
wicht. Auch das neue Richterbeſoldungsgeſetz wird noch
Rückwirkungen auf den nächſtjährigen Etat ausüben
u. v. a. m. Die Deckungsfrage, die ja bei jeder Etats-
aufſtellung die unangenehmſte iſt, wird ſich deshalb diesmal
in Preußen ebenſo wie im Reiche noch ſchwieriger geſtalten,
als es ſchon bisher der Fall war. Dementſprechend wird
natürlich auch der Sparſamkeitsgeſichtspunkt auf anderen
Gebieten, auf denen die Notwendigkeit von Mehrausgaben
nicht ſo ſtark vorhanden iſt, noch mehr Berückſichtigung
finden müſſen. Kurz, es wird für den preußiſchen Staats
haushaltsetat auf 1908 eine Genauigkeit in der Prüfung
der Ausgaben eintreten, wie ſie wohl kaum überboten werden
kann. Wurde ſchon in früheren Jahren der Etat ſelten lange
vor Weihnachten fertig geſtellt, ſo wird man im laufenden
Jahre dieſen Zeitpunkt ſicher herankommen ſehen, ehe mit
der EtatsDrucklegung begonnen werden kann. Sollte alſo
auch der preußiſche Landtag diesmal früher als ſonſt zu-
ſammenberufen werden, ſo würde ihm der Etat für 1908
vorausſichtlich doch erſt wie gewöhnlich in der erſten Hälfte
des Januar unterbreitet werden können.

Grundbeſitz und Reichtum ſind nicht immer beiſammen.
Dieſe alte Erfahrung hat jetzt die Charlottenburger
Statiſtik in überraſchender Weiſe beſtätigt. Es ſind dort die
Grundſtücke ausgeſondert worden, die männlichen, in Charlotten
burg wohnenden Einzelperſonen gehören. Für die Beſitzer dieſer
Grundſtücke iſt der StaatsSteuerſatz, zu dem ſie aus ihrem Ge
ſamteinkommen veranlagt ſind, feſtgeſtellt worden. Es ergab ſich
die überraſchende Tatſache, daß von den 1141 auf dieſe Weiſe er
mittelten Grundbeſitzern 277 oder 24,3 Proz. ein Einkommen bis
3000 Mk. haben, weitere 285 25 Proz. ein Einkommen bis
6000 Mk. und noch 147 12,9 Proz. ein ſolches bis 9000 Mk.
Wirklich reiche Leute befinden ſich unter dieſen 1141 Grundbe-
ſitzern nur in geringer Zahl. Wenn man die Unterſuchung auf
die übrigen Grundbeſitzer ausdehnt, insbeſondere die weiblichen
Eigenlümer nach der Steuerklaſſe auszählt, ſo wird ſich möglicher
weiſe der Anteil der „armen“ Hausbeſitzer noch vermehren. Man
verſteht damit das Berliner Wort: 7 Häuſer und keine Schlafſtelle!

Aus dem badiſchen Muſterländl. Drei am Neubau
des Lehrerſeminars in Neuenheim (Baden) beſchäftigten
chriſtlichen Gewerkſchaftlern wurde, wie die „Staatsb. Ztg.“
mitteilt, gekündigt, weil ſich die freien (ſozialdemokratiſchen)
Gewerkſchaftler weigerten, mit ihnen weiter zu arbeiten.
Wir ſind, ſo bemerkt das Blatt dazu, herrlich weit gekommen:
Sozialdemokraten finden Beſchäftigung an einem ſtaatlichen
Bau, die monarchiſch geſinnten Arbeiter werden weggejagt.
Und dabei darf man dem bauleitenden Architekten kaum
einen Vorwurf machen; er war in einer Zwangslage, gegen
die nichts dauernd hilft als ſyſtematiſche Unterſtützung des
aufblühenden chriſtlichen Bauhandwerkerverbandes.

Der zweite preußiſche Parteitag der Sozialdemokratie, der
urſprünglich Ende 1906 ſtattfinden ſollte, aber infolge der Reichs
tagsauflöſung verſchoben wurde, iſt nunmehr für den 21. bis
23. November d. Js. angeſetzt worden. Die Tagesordnung iſt
folgende: 1. Die Organiſation in Preußen. Ref. Haaſe Königs
berg. 2. Die bisherige Tätigkeit des preußiſchen Landtages und
die Wahlrechtsfrage in Preußen. Ref. AdlerKiel. 3. Die Land
tagswahlen 1908. Ref. Dr. AronsBerlin. 4.* Die Lage der
Staatsarbeiter in Preußen. Ref. Reichstagsabg. Legien. 5. Selbſt
verwaltung und Gemeinde. Ref. Stadtv. Hirſch-Charlottenburg.
Der „Vorw.“ veröffentlicht gleichzeitig den Organiſationsentwurf
für die Partei in Preußen. Danach ſoll die Landeskonferenz alle
zwei Jahre ſtattfinden. An der Spitze der Organiſation ſteht die
Landeskommiſſion, die aus je einem Vertreter der Provinzen
Preußens und von GroßBerlin beſteht. Die Landeskommiſſion
wählt aus ihrer Mitte den geſchäftsführenden Ausſchuß von drei
Perſonen der Obmann muß ſeinen Wohnſitz in Berlin haben.

Der Redakteur des „Freien Arbeiter“ verurteilt, Die zweite
Strafkammer des Landgerichts Berlin verurteilte am geſtrigen
Donnerstag den Redakteur des Berliner Anarchiſtenblattes
„Freier Arbeiter“, Rudolf Oeſterreich, wegen Aufreizung zu Ge
walttätigkeiten und Verbreitung unzüchtiger Schriften zu ſechs
Monaten und drei Tagen Gefängnis.

Ein Geſpräch mit dem ſerbiſchen Miniſter
präſidenten P. Paſchitſch.

Marienbad, den 13. Auguſt.
Unſer Berliner nge.-Mitarbeiter hatte in Marienbad

zufällige Gelegenheit, ſich mit dem ſerbiſchen Miniſterpräſi
denten und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
alten hitſch, über einige politiſche Tagesfragen zu unter-

alten.
Herr Paſchitſch hat Marienbad zur Kur aufgeſucht und

wird dort noch etwa zwei Wochen bleiben, um dann nach der
Schweiz zu reiſen, wo, wie erzählt wird, ſeine Kinder er
zogen werden.

Der ſerbiſche Miniſterpräſident iſt eine unterſetzte,
kräftige Geſtalt. Das dichte Kopfhaar und der lange Voll
bart, à la Rübezahl, ſind ſchon ſtark ergraut. Das Auge
blickt klar und ſcharf; es verrät einen klugen, bis zur Rück
ſichtsloſigkeit energiſchen Sinn. Wenn man ſich auch im
ſtillen Marienbad ſehr viel eifriger um Brunnen und Bäder,
um ſeine Gewichtsabnahme und die Frage, ob morgen ſchön
Wetter ſein wird, kümmert als um die Dinge, die da
draußen in der großen Welt vor ſich gehen, ſo gerät in
Gegenwart eines „leitenden Staatsmannes“ doch begreif



licherweiſe die Unterhaltung leicht auf politiſches Gebiet.
Umſo mehr, als die Zeitungen jüngſt gemeldet haben, Herr
Paſchitſch werde in nächſter Zeit eine Zuſammenkunft von
beſonderer Wichtigkeit mit dem Vorſitzenden des gemein
ſamen öſterreichiſchungariſchen Miniſterrates Freiherrn
von Aehrenthal haben.

Miniſterpräſident Paſchitſch beſtätigt, daß er voraus-
ſichtlich ſeinen Wiener Kollegen auf der Rückreiſe nach
Belgrad ſehen werde. Aber er beſtreitet, daß beſon dere
Urſachen dazu vorliegen. Den Gegenſtand ſeiner Beſprechung
mit Baron Aehrenthal wird vielmehr die Wiederaufnahme
der ſerbiſch öſterreichiſchen Handelsvertrags Verhandlungen
bilden, zu der die ſerbiſchen Delegierten um die Mitte des
Monats September in Wien eintreffen werden. Der
Miniſterpräſident bedauert, daß die Wünſche Serbiens in
bezug auf die Einfuhr von Vieh und friſchem Fleiſche nicht
in Geſtalt eines Proviſoriums Berückſichtigung finden
konnten. Dem ſtand die Rückſicht der k. k. Regierung auf die
agrariſche Partei im Wege. Aber Herr Paſchitſch hofft, dieſe
Wünſche im Handelsvertrage erfüllt zu ſehen.

Das Geſpräch berührt im weiteren Verlaufe die Reiſe
des Fürſten von Bulgarien nach Jſchl, die ja einiges Auf-
ſehen erregt hat, und Herr Paſchitſch ſtellt feſt, daß die ſer-
biſche Regierung ſchon vor dieſer Reiſe gewußt habe, ſie
gelte nicht dem angeblichen Vorhaben des Fürſten
Ferdinand, Bulgarien zum Königreiche zu erklären. Eine
derartige Abſicht ſei zurzeit nicht in Sofia vorhanden, das
wiſſe man in Belgrad ganz zuverläſſig. Die Lage auf dem
Balkan ſcheint dem Miniſterpräſidenten gegenwärtig zu
keinen Befürchtungen Anlaß zu geben. Er erblickt ſie in
einigermaßen roſigem Lichte. Jn Makedonien iſt es ſtiller
geworden, man hört weniger von dem Treiben der Banden,
und wenn die Ziele der makedoniſchen Bevölkerung auch
durchaus verſtändliche ſind, ſo bedeuten ſie doch keine ernſte
Kriegsgefahr. Kein Staat des Balkans kann daran denken,
die Verantwortung für einen Bruch des Friedens vor dem
übrigen Europa auf ſich zu nehmen. Und Europa iſt fried-
liebender als je, das beweiſen die Verträge, die zwiſchen
beſtimmten Mächten beſtehen, und die verſchiedenen
„Ententen“, die die Mächte noch neben dieſen Verträgen
wieder mit anderen, ihnen nicht verbündeten Mächten ge-
ſchaffen haben. Alle Abmachungen ſolcher Art erſtreben ja
nur das eine: die Erhaltung des Friedens durch Ver-
minderung und Glättung der Reibungsflächen.

Das Geſpräch ſtreift zum Schluſſe die in Weſteuropa
immer wieder auftauchenden Gerüchte, daß der Dynaſtie
Karegeorgewitſch keine lange Dauer beſchieden ſei. Miniſter
präſident Paſchitſch widerſpricht dieſen Gerüchten mit einer
ſpöttiſch gefärbten Entſchiedenheit, die ihm offenbar nicht
nur amtliches Pflichtbewußtſein, ſondern auch innerſte
Ueberzeugung eingibt:

„Kein Thron auf der Balkanhalbinſel ſteht ſo feſt
das ſind ſeine Worte wie der des Königs Peter von
Serbien. Nur der Böswilligkeit und der Erfindung ſind
die Behauptungen des Gegenteils entſprungen. Der König
iſt im Lande beliebt. Das Volk iſt zufrieden mit ihm und
niemand wünſcht einen Wechſel. Gibt es in Europa viele
Monarchen, die ſich, wie König Peter, ohne Eskorte, ohne
Ueberwachung täglich, nur von einem Adjutanten begleitet,
durch die Straßen ihrer Hauptſtadt bewegen tung

v. W.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef und König Eduard.

König Eduard iſt am Donnerstag in Jſchl eingetroffen.
Er wurde vom Kaiſer Franz Joſef auf dem Bahnhofe in
Gmunden erwartet, wo die Majeſtäten ſich herzlichſt be
grüßten. Die Ankunft in Jſchl erfolgte 11 Uhr 47 Minuten
vormittags. Die Majeſtäten fuhren unter begeiſterten Kund-
gebungen des Publikums durch die geſchmückten Straßen
zum „Hotel Eliſabeth wo König Eduard von den Mit-
gliedern des Kaiſerhauſes begrüßt wurde.

Mittags, kurz nach 12 Uhr, fuhr König Eduard in Be-
gleitung des Fürſten Dietrichſtein nach der kaiſerlichen Villa,
um dem Kaiſer einen Beſuch abzuſtatten. Der Kaiſer machte
um 4 Uhr mit König Eduard allein eine Ausfahrt nach
Lauffen.

Das Wiener K. K. Telegraphen-Korreſpondenz-
Bureau meldet aus Jſchl: Die Entrevue in Jſchl, die den
Gefühlen der innigen Freundſchaft zwiſchen den beiden
mächtigen Herrſchern König Eduard und Kaiſer Franz
Joſef entſprach, gab dem Unterſtaatsſekretär im engliſchen
Auswärtigen Amte, Sir C. Hardinge, Gelegenheit, mit
dem Leiter der auswärtigen Angelegenheiten der öſter-
reichiſch- ungariſchen Monarchie, Freiherrn von
Aehrentkhal, ſeinem ehemaligen Kollegen in St. Peters-
burg, zu ſammenzutreffen. Während ihrer Unterredung, in
welche alle Fragen der aktuellen Politik einbezogen wurden,
konſtatierten Sir C. Hardinge und Frhr. v. Aehren-
thal mit Befriedigung die Fortdauer der ſchon ſo
lange beſtehenden traditionellen Freund-
ſchaft zwiſchen England und Oeſterreich-Ungarn. Was ſpeziell das makedoniſche Problem
anlangt, erkannten die beiden Staatsmänner, daß die von
den Ententemächten in den makedoniſchen Wilajets ein-
geleitete und von den anderen Mächten unterſtützte Reform-
aktion ſich in voller Uebereinſtimmung mit den jüngſten Er-
klärungen des engliſchen Kabinetts befinden. Eine Gleich-
heit der Anſchauungen trat ferner bei der Frage der der
Pforte zu machenden Vorſchläge und bei jener der Be-
handlung und Beurteilung des revolutionären makedoniſchen
Bandenweſens hervor. Da die Haltung der übrigen Groß-
mächte mit dem Reſultate des Jdeenaustauſches zwiſchen
Sir E. Hardinge und Freiherrn v. Aehrenthal überein-
ſtimmt, darf man dem Erfolge der uneigennützigen Be-
mühungen, die Verhältniſſe in den makedoniſchen Wilajets
ernſtlich und dauernd zu beſſern, wohl ein günſtiges
Horoſkop ſtellen.
Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Jſchl be

richtet: Nach dem Beſuch beim Kaiſer machte König Eduard
auch noch bei den Mitgliedern der bayeriſchen Königsfamilie
und der Familie des Herzogs von Cumberland Beſuche und
gab beim Freiherrn v. Aehrenthal ſeine Karte ab. Um
114 Uhr holte Kaiſer Franz Joſef König Eduard zum
Familienfrühſtück in der kaiſerlichen Villa ab, an dem die
anweſenden Fürſtlichkeiten teilnahmen, während gleichzeitig
Marſchallstafel für die beiderſeitigen Gefolge ſtattfand. Nach
dem Frühſtück begleitete der Kaiſer ſeinen Gaſt zu deſſen
Abſteigequartier zurück und holte ihn ſpäter zu der bereits
gemeldeten Spazierfahrt ab, die anderthalb Stunden
dauerte. Während der Fahrt wurden die Majeſtäten überall
Iebhaft begrüßt.

Die Friedenskonferenz im Haag.
Am nächſten Sonnabend findet um 8 Uhr eine Plenarſitzung

der Friedenskonferenz ſtatt; auf der Tagesordnung ſteht die
Debakte und Abſtimmung über die Fragen, welche die Ab
änderungen des Reglements vom Jahre 1899 betreffend die Ge
ſetze und r des Krieges berühren, ferner die Er-
neuerung der Deklaration vom Jahre 1899 betreffend das Ver
bot, Geſchoſſe und Exploſivkörper aus Luftballons zu ſchleudern,
die Erörterung des Entwurfes einer Konvention betreffend das
Bombardement von Häfen, Städten nd Dörfern durch Seeſtreit-
kräfte ſowie ſchließlich eine Rede des erſten Delegierten Groß-
britanniens über die Frage der BVeſchränkung der Streitkräfte zu
Lande und zu Waſſer.

Portugal,
Die japaniſchen Kriegsſchiffe

„Tſukuba“ und „Chitoſe“ ſind Donnerstag morgen vor Liſſabon
angekommen.

Afrika.
Aus Marokko.

Eine Meldung des Admirals Philibert beſagt, daß ſich an der
Lage von Caſablanca nichts geändert habe, dagegen in
Mazagan eine Beſſerung eingetreten ſei. Nach brieflichen
Nachrichten aus Caſablanca vom 12. d. M. iſt nach dem
10. Auguſt kein weiterer allgemeiner Angriff erfolgt. Es kämen
immer noch zahlreiche Juden aus dem Jnnern dort an, die von
geplanten Unternehmungen der Stämme gegen die Stadt be-
richteten. General Drude habe die Notabeln der Stadt zu ſich
kommen laſſen und ihnen erklärt, daß die Sicherheit der Stadt
gewährleiſtet ſei. Jn Rabat herrſcht Ruhe. Jn Fez haben
Beratungen der ausländiſchen Konſuln beim Miniſter des Aus
wärtigen über Maßnahmen zur Begegnung der ſchwierigen Lage
ſtattgefunden.

Weitere Nachrichten beſagen: Admiral Philibert telegraphierte
am 13. d. M. abends nach Paris, daß die Ruhe in Saffi ge-
ſichert erſcheine. Die Anweſenheit der Kreuzer „Admiral Aube“
und „Condé“ vor Mazagan habe die Ruhe wiederhergeſtellt,
und die Europäer öffneten ihre Läden wieder. Die Lage in
Rabatt ſei ſehr befriedigend. Die Kreuzer „Forbin“, „Galilée“,
„Caſſini“ und zwei Torpedobootszerſtörer würden ſich ablöſen,
um die Verbindung zwiſchen den verſchiedenen Häfen und die
Ueberwachung der Küſte zu ſichern.

Von Mazagan iſt ein franzöſiſcher Dampfer mit 300
Flüchtlingen, meiſt Europäern, vor Tanger eingetroffen. Als
das Schiff Mazagan verließ, herrſchte dort nach Angabe der
Flüchtlinge noch große Beunruhigung, obwohl kein Angriff er-
folgt war. Gerüchtweiſe verlautet, daß auch noch andere Stämme
dicht an Mazagan herangekommen und Geld verlangt haben
mit der Drohung, im Weigerungsfalle die Stadt anzugreifen. Sie
ſollen 7000 Dollars erhalten haben.

Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Draht-
meldungen ein: Gibraltar, 15. Auguſt. Eine heute nach-
mittag erlaſſene Regierungsverfügung verbietet das Zuſtrömen
von Flüchtlingen aus Marokko. Madrid, 15. Auguſt. Der
Kreuzer „Numancia“ ſoll nach Tanger gehen als Erſatz für den
Torpedobootszerſtörer „Deſtructor“, da dieſer kein für die Stürme
der jetzigen Jahreszeit geeignetes Fahrzeug iſt. Das Kanonen-
boot „General Coucha“ wird von Cadiz abgehen, um an der
marokkaniſchen Küſte zu kreuzen und die Verbindung bis nach
Mazagan aufrecht zu erhalten. Köln, 15. Auguſt. Die
„Kölniſche Zeitung“ erhält ein Telegramm aus Tanger, in dem
es unter anderem heißt, daß im ganzen nur etwa 20 Europäer
in Mazagan zurückgeblieben ſind, darunter ſechs deutſche Kauf-
leute und der deutſche Poſtbeamte. Die im Jnnern gelegene
Hauptſtadt des ſüdlichen Marokko, Marrakeſch, haben die
Deutſchen in der Nacht zum Sonntag ſämtlich verlaſſen. Der
Vertreter des Sultans hat ihnen eine ſtarke Begleitmannſchaft
geſtellt. Sie beabſichtigen, in Saffi die Küſte zu erreichen.

Aus Nah und Fern.
Die Kataſtrophe bei Dömitz. Nach einem Tele-

gramm aus Dömitz, 15. Auguſt, 7 Uhr abends, ſollten bis dahin
zwölf Leichen geborgen und 40 Leichtverletzte feſtgeſtellt ſein.
Wie uns ſpäter noch gemeldet wird, ſind die geborgenen Leichen
teils ver kohlt, teils ſchrecklich verſtümmelt. Nur ein
15jähriger Junge iſt ſchweyverletzt aus dem Menghauſe gerettet
worden. Ein merkwürdiger Zufall war es, daß der jetzige
Direktor Wollmann am Mittwoch verhaftet wurde; doch ſoll die
Verhaftung in keinem Zuſammenhang mit der Exploſion ſtehen.
Wollmann ſoll ſich Verfehlungen in ſeiner früheren Tätigkeit bei
der Dynamitfabrik in Witten haben zuſchulden kommen laſſen.

Der Telegraphiſtenſtreik in Amerika. Rooſevelt wird ſich in
den Ausſtand der Telegraphiſten nicht einmiſchen. Die
Regierung iſt der Anſicht, daß ihre Tätigkeit und ihre Autorität
eine Grenze erreichen mit den Bemühungen des Miniſterial-
kommiſſars für Arbeitsangelegenheiten, den Streik beizulegen.

Weihnachtsprivatpakete. An die Beſatzung des auf der
auſtraliſchen Station befindlichen kleinen Kreuzers „Con dor“
können Weihnachtsprivatpakete koſtenlos geſchickt werden, wenn ſie
bei der Speditionsfirma Matthias Rohde u. Jörgens in Bremen
ſpäteſtens bis zum 30. Auguſt 1907 porto und beſtellgeldfrei
eintreffen.

Die Urſachen der Feuersbrunſt. Die Urſache der Donners
tag nacht im Parkhauſe des Bremer Bürgerparks ausgebrochenen
Feuersbrunſt iſt lediglich auf das auf dem Dache des Parkhauſes
abgebrannte Feuerwerk zurückzuführen. Der Mittelbau und das
Erdgeſchoß des Gebäudes müſſen als zerſtört gelten, wenngleich
die Umfaſſungsmauern ſtehen geblieben ſind.

Exploſion. Jn Pintſchow, Gouv. Kjelze, ereignete ſich
während der praktiſchen Uebungen einer Sapeurabteilung eine zu
frühzeitige Patronenexploſion. Es wurden hierbei ein Unter
offizier getötet und vier Gemeine verwundet.

Der Belfaſter Ausſtand beendet. Der Ausſtand in Belfaſt iſt,
wie wir ſoeben erfahren, beendet.

Eiſenbahnkataſtrophe. Nach einer Meldung aus Cſik
Szereda (Ungarn) entgleiſte ein von Gymes kommender
Zug auf offener Strecke. Die Lokomotive und mehrere Wagen
ſind zertrümmert. Eine Perſon wurde getötet, drei andere wurden
ſchwer, mehrere leicht verletzt.

Der 1907er. Ueber die Ausſichten für die Weinernte
im Jahre 1907 ſchreibt der Weinbauverein der Provinz Rhein
heſſen folgendes: Das Jahr 1907 wird die Wunden nicht heilen,
die das Vorjahr unſerem Weinbau geſchlagen hat. Die rauhe und
feuchte Frühjahrswitterung verzögerte die Vegetation ſchon um
etwa zehn Tage, infolgedeſſen zog ſich die Blüte in mittleren und
kleineren Lagen ſehr in die Länge. Teilweiſe richtete der Heu
wurm größere Zerſtörungen an. Die Witterung war im allge
meinen dem Auftreten der Pilzkrankheiten nicht förderlich. Die
erſten, alſo PrimärJnfektionen der Peronoſpora, zeigten ſich ſchon
Ende Mai, machten dann aber wenig Fortſchritte. Es wurde vier
bis fünfmal geſpritzt und auch mehrfach geſchwefelt. Die un-
günſtige Witterung und die vorjährige ſtarke Erkrankung der Reb
ſtöcke beeinträchtigten das Wachstum. Das Ausſehen der Wein-
berge iſt im Jnnern der Provinz nicht günſtig und der Behang
vielfach ſehr ſchlecht. Am beſten ſtehen Riesling und Portugieſer;
ſehr ſchön iſt der Stand der Weinberge in den Orten am Rhein
entlang. Hier kann 26 bis 3 Herbſt geerntet werden. Die Ge
W net wird aber gering, und es iſt auf hohe Herbſtpreiſe zu
rechnen,

Zum Mordprozeß Hau. Olga Molitor iſt aus der Schweſ

beiſtand der Familie Molitor, hat einer Badener Meldung zuſolge
ſeine eigene Vernehmung beim Staatsanwalt beantragt. 8

Univerſität und Frühſtücksſtube. Selbſtverſtändlich muß die
Nachricht über eine derartige „Verbindung“ aus Jena kommen
von wo aus von unſerem K- Korreſpondenten geſchrieben wird.
Ein wackerer Jenger Jnkole, dem, wie jedem Philiſter Saal
Athens, das geiſtige wie leibliche Wohl der Muſenſöhne ſehr am
Herzen liegt, hatte den genialen Einfall, für die Herren Studen-
ten, die ſich in dem neuen, allmählich der Vollendung nahenden
Univerſitätsneubau mit den Wiſſenſchaften abquälten, direkt neben
der Stätte der Arbeit eine Art „Erholungsheim“ zu ſchaffen, das
unter dem Namen Frühſtücksſtube den ermatteten Jüngern der
Wiſſenſchaft zu jeder Tages und einen Teil der Nachtzeit neue
Kräfte zu tüchtigem Tun in litteris zuführen Gleich wie
im Theater ſollen vermutlich die „Geſtärkten“ lingelzeichen
wieder zur Stätte ihrer Wirkſamkeit gerufen werden. S Der Ge
meinderat der Stadt hatte ſich nun dieſer Tage mit der Vedürf-
nisfrage“ zu befaſſen und der Referent ſtand trotzdem die Um
gebung des neuen Arbeitspalaſtes bereits mit Kneipen aller
Kategorien, ſogar einem alkoholfreien Reſtaurant, geradezu ein-
gefaß iſt auf den Standpunkt, daß hier ein „wirkliches Be
dürfnis“ vorliege. Die Debatten über dieſe Eingabe und die Be
gründung löſten eine ſeltene Heiterkeit aus, die aber ihren Höhe-
punkt in den Ausführungen eines Profeſſors fand, der erklärte
daß nach Erforſchung aller einſchlägiger Quellen erwieſen wäre
daß in Jena noch niemals ein Student verdurſtet ſei und daß
wenn wirklich einmal ein Studio „vor lauter Arbeit“ ſchwach
werden ſollte und die nächſte „Quelle“ nicht mehr zu erreichen
vermöchte, man dann doch lieber eine Rettungsſtation konzeſ
ſionieren könne. Unter allgemeiner Heiterkeit wurde der
menſchenfreundliche und zweifellos uneigennützige Plan begraben

Ein Schmugglerſtreik. Aus Warſchau wird der „Voſſ,
Ztg.“ berichtet: Entlang der deutſchruſſiſchen Grenze iſt ein
Streik ausgebrochen, der gewiß einzig daſteht. Es ſind nämlich
alle Schmuggler in den Ausſtand getreten. Sie fordern eine Er
höhung des Schmuggellohnes um 20 Prozent. Die Hauptrolle
im Schmugglergewerbe ſpielen die Frauen. Sie paſſieren
räglich zwei- oder dreimal, mit einem Grenzpaß verſehen, beinahe
im Neglige die Grenze und kommen mit e Zügen
elegant gekleidet zurück. Meiſtens werden aufdigge Weiſe Unter
röcke geſchmuggelt. Die Schmugglerinnen we jedoch von denUnternehmern ausgebeutet, denn ſie relviene en 80 biz

90 Kopeken.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 15. Aug. (Eine plumpe Reklame für

die ſozialdemokratiſche Preſſe leiſteten ſich die Ge
noſſen aus Halle am Sonnabend unter der Maske eines Flug-
blattes: „Der Abgeordnete des Mansfelder See und Gebirgs-
kreiſes“. „Wir überlaſſen,“ ſo wird hierzu geſchrieben, „das aus
plumpen Lügen und Verleumdungen, die längſt hundertmal
widerlegt ſind, zuſammengeſetzte Machwerk getroſt dem Urteil der
Empfänger. Die Bewohner der Mansfelder Kreiſe mögen daraus
erſehen, wie niedrig ſie von den Halleſchen Volkshetzern einge-
ſchätzt werden, und mit der richtigen Antwort nicht hinterm Berge
halten. Eins nur möchten wir hier erwähnen, um auch den Kurz-
ſichtigſten vor einem Hereinfall auf dieſen Gimpelfang zu warnen,
Am 4. Auguſt fand in Unterröblingen der ſozialdemokratiſche
Kreistag der Mansfelder Kreiſe ſtatt; die Verhandlungen be
ſtanden zum größeren Teil in einem Klagelied über die geringen
Fortſchritte der Partei im Manssfeldſchen, woſelbſt die verwerf-
lichſten Mittel nichts fruchten wollen. Wie ſchlecht hier das
ſozialdemokratiſche Geſchäft abgeſchloſſen hat und wozu man neue
Spargroſchen unſerer Arbeiter, nach denen ja allein der ſozial-
demokratiſche Sinn ſteht, braucht, geht am klarſten daraus her-
vor, daß zum Schluſſe einer der Genoſſen um Mittel für den
Erwerb eines eigenen Grundſtücks bettelte, damit die Partei
führer bequeme, billige Wohnungen erhalten. Alſo auch hier
ſollen die Arbeiter ihr Scherflein dazu beitragen, daß den
führenden Genoſſen eine ſorgenfreie Exiſtenz auf Koſten der
Arbeiter geſichert wird.“

Aſchersleben, 15. Aug. (Stadtverordneten-ſitzung.) Der zum unbeſoldeten Stadtrat gewählte Stadtver-
ordnete (Kaufmann) Hooijer wurde zu Beginn der letzten
Stadtverordnetenſitzung durch Bürgermeiſter Woldmann in ſein
Amt eingeführt und werpflichtet. Die Decke der Schwimmhalle
des Stadtbades leidet unter den Ausdünſtungen derartig, daß es
geboten erſcheint, ſie durch Einbau einer Holzdecke zu ſchützen.
Die erforderlichen Koſten in Höhe von 1400 Mark bewilligte die
Verſammlung, ebenſo 5000 Mark für eine Entkalkungsanlage.
Bei Aufſtellung des Koſtenanſchlages für die neue Volksſchule
wurden ſeinerzeit 40 000 Mark geſtrichen. Die Bauſumme iſt in
folge ſpäter beſchloſſener Aenderungen um 15000 Mark über-
ſchritten und die Bereitſtellung der Mittel für die Ueberſchreitung
war daher nicht zu umgehen. Zu baulichen Veränderungen im
Waiſenhauſe und Herſtellung einer neuen Fußgängerbrücke hinter
dem Waiſenhauſe (die alte iſt verbraucht) gab die Verſammlung
ihre Zuſtimmung. Der Kinderheilſtätte bewilligte die Verſamm-
lung 250 Mark. Die geſamte Einnahme aus den ſtädtiſchen Obſt-
anlagen beläuft ſich in dieſem Jahre auf 40439 Mark.

Stendal, 15. Aug. (Wegen Gefähr dung eines
Eiſenbahntransports) hatte ſich vor der hieſigen Straf-
kammer der frühere Schrankenwärter, jetzige Bahnarbeiter
Winkelmann aus Nahrſtedt zu verantworten, der eine
Schranke an der Strecke Stendal-- Hannover zu verſorgen hatte.
Am 12. April d. J. wollte der Geh. Medizinalrat Dr. Plange von
hier mit ſeinem Geſchirr den Schienenſtrang bei Nahrſtedt
paſſieren. Als ſich das Pferd auf den Schienen befand, kam ein
Zug herangebrauſt, und ehe es dem Kutſcher gelang, das Pferd
zurückzureißen, wurde dieſes von der Lokomotive erfaßt und ge
tötet. An dem Unglück trug der Angeklagte die Schuld, da er
es verſäumt hatte, die Schranke zu ſchließen. Die Strafkammer
erkannte auf eine Geldſtrafe von 100 Mark.

Aus Thüringen, 15. Aug. Neues Zugpaar auf
der Erfurter Strecke.) Wie der Erfurter Handelskammer
ſeitens der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Erfurt mitgeteilt
wird, wird vom 1. Oktober d. J. ab verſuchsweiſe ein neues
Zugpaar ab Nrodhauſen 7.35, an Sondershauſen 8.02, ab
Sondershauſen 8.07, an Erfurt 9.46, und ab Erfurt 12.35, an
Sondershauſen 2.12, ab Sondershauſen 2.15, an Nordhauſen 2.48
gefahren werden.

S Bernburg, 15. Aug. (Einen Selbſtmordverſuch)
machte geſtern abend die 62 Jahre alte Frau R. von hier, indem
ſie ſich in der Nähe der früher Cunyſchen Zuckerfabrik in die
Saale ſtürzte, nachdem ſie ſich vorher einen Stein um den Lei
gehängt hatte. Jhr Vorhaben war aber bemerkt worden; ſie
wurde rechtzeitig aus dem Waſſer gezogen und dem Krankenhauſe
zugeführt. Was die Frau zu dieſem verzweifelten Schritt ver
anlaßt hat, iſt noch nicht bekannt.

Blankenburg, 15. Aug. (Folgende köſtliche Aw
zeige) veröffentlicht eine hieſige Frau: „Jch finde mir beleidigt
über die Annonze, die geſtern in der Zeitung geſtanden hat. Er
hat mir dazu getrieben, daß ich ihn verlaſſen habe. Ich War
geſtern abend bei meinem Manne und wollte mich wieder z
meinem Manne vertragen, aber die Frau, die dagegen war, ha
immer wieder ins Wort, denn ſie war bange, daß ich mir m
meinem Manne wieder vertragen wollte. Sie iſt ſogar nach der
Schiefergrube hingegangen, und ſie hat meinem Manne den
Kopf verkohlt. Was iſt der Menſch wert, durch wem Argen
kommt. Es wäre beſſer, er wäre nicht geboren, oder ein Vitr
ſtein am Halſe gehängt und in die Tiefe des Meeres geſenkt
Wem der Schuh vaßt, der zieht den Schuh an. Jch warne hiermit

wieder nach Freiburg in Baden zurückgekehrt. Dr. Schäfer, der Recht
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jedem, noch eine Beleidigung über mir auszuſprechen, da ich ihn
gerichtlich erlangen werde. Jch brauche auf meinem Manne
ſeinen Namen nicht borgen. Frau Amalie Römmermann.“

Hummelshain, 15. Aug. Von der Leutſeligkeit
und Liebenswürdigkeit thüringiſcher Fürſten
und Fürſtinnen) im Verkehr mit ihren Untertanen erzählt
manches Stücklein, und eine ſolche Begebenheit trug ſich vor
einigen Jahren auch in der Nähe von Hummelshain zu: Kommt
da die Semmelfrau aus Kahla (im Volksmunde Schmieds Reeſe)
des Weges entlang getrollt, um friſche Bäckerei nach Hummelshain
zu bringen. Der anſtrengende ſteile Weg hat die alternde Frau
ermüdet und ihr langſamer, bedächtiger Schritt erregt die Teil-
nahme einer vornehmen Spaziergängerin. Dieſe ſchlägt den-
ſelben Weg ein und knüpft mit „Reeſe“ eine Unterhaltung an.
Schließlich fragt ſie auch nach Zweck und Ziel ihres heutigen
Weges- Reoſesantwortet in derbem Dialekt: „Zuerſcht gieh ich
bein Häakzug, der ſteht frieh auf, und nochher bei Kläernſt Klein
ernſt -Erbpringz Ernſt), bei Moritzens (weil. Bruder vom Herzog)
trah ich käne, die ſin ä biſſel geizig, die kriegen ehre Woore von
Neiſtodt.“ Die Unterhaltung ſpann ſich weiter und Reeſe war
bald am Ziele und wollte ins Schloß. Da fragte die vornehme
Dame nach dem Namen der Semmelträgerin. Reeſe gab die ge-
wünſchte Antwort und fragte in treuherziger Neugier: „Währ
ſinn een See?“ Reeſe einen Taler in die Hand drückend,
empfiehlt ſich die hohe Dame lächelnd mit den Worten: „Nun,
kennt Jhr mich denn nicht, ich bin ja die Kleinernſten“ (Erb-
prinzeß Adelheid). Hocherfreut ging Reeſe weiter.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 15. Auguſt. Die Akademie der Künſte veranſtaltet,

Montag nachmittag im Gebäude der Hochſchule für Muſik in Charlotten-
burg eine Trauerfeier für den verſiorbenen Profeſſor Joachim.
Die an findet auf dem Kirchhofe der Kaiſer WilhelmGedächtnis
kirche ſtatt.

W. Berlin, 15. Aug. Profeſſor Karl Vogel, der Direktor
des Aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums in Potsdam, iſt geſtern
geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Handwerksausſtellung in Aachen, verbunden mit einer

Ausſtellung für chriſtliche Kunſt, wurde Donnerstag mittag in Anweſen
heit der Spitzen der Behörden durch Erzbiſchof Fiſcher-Köln mit einer
Anſprache über Kunſt im allgemeinen und die chriſtliche Kunſt im
beſonderen eröffnet.

Sport und Jagd.
Neue alpine Wege. Am heutigen Freitag, den 16. Auguſt,

ſoll der von den Sektionen Taufers und Chemnitz des Deutſchen
und Oeſterreichiſchen Alpen- Vereins erbaute Verbindungsweg
zwiſchen der Steklar- und Chemnitzer Hütte, zu Ehren des Vor
ſitzenden der Sektion Chemnitz, Profeſſors Kellerbauer, Keller
bauerWeg“ benannt, eröffnet worden. Der neue, etwa vier
Stunden lange Weg, von dem Bergführer Aloys Niederwieſer
trefflich angelegt, führt in einer Höhenlage von etwa 2300 bis
2400 Meter über den Scheidekamm des Lappacher- und Weißen
kachtales und gewährt herrliche Ausſicht auf die Rieſer Ferner,
die Zillertaler Alpen und die Dolomitenkette, verbunden mit
reizenden Niederblicken in die Täler im Vordergrunde, ſo daß
eine Wanderung über ihn, die auch dem bequemſten Touriſten
leicht möglich iſt, äußerſt genußvoll iſt. Der Uebergang über
das vordere Umbaltörl (2959 Meter) von Prägaten im Jſeltal
nach Kaſern im Ahrntal wird gegenwärtig traſſiert, um im
nächſten Jahr mit einer neuen Wegeanlage verſehen zu werden.
Dieſe dürfte inſofern von hoher touriſtiſcher Bedeutung ſein, als
damit eine bequeme Verbindung zwiſchen der Dreiherrenſpitzen-
gruppe und der Venedigergruppe geſchaffen wird. Derzeit iſt der
Uebergang wegen ſeiner Beſchwerlichkeit nur wenig begangen.
Aus Corvara wird berichtet: Die Sektion Ladiniag des Deutſchen
und Oeſterreichiſchen Alpen- Vereins hat von Heiligen-Kreuz aus
auf den 2911 Meter hohen majeſtätiſchen Kofel mit ſeinen
rieſigen, gegen Heiligen-Kreuz abfallenden ſenkrechten Wänden
einen neuen Weg angelegt. Dieſer Kofel kann jetzt von Heiligen-
Kreuzkirche ab bequem in 26. Stunden beſtiegen werden.

W. Regatta. Auf der Kieler Außenföhrde wurde am 15. Auguſt
die dritte deutſch amerikaniſche Sonderklaſſen Regatta ausgefahren.
Die deutſche Jacht „Wannſee“ ging als erſte durchs Ziel. Zweite wurde
die amerikaniſche Jacht „Marblehead.“

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Auguſt.

Die Pfälzer Kolonie Schützen Geſellſchaft hielt bekanntlich
am 4. und 5. Auguſt ihr diesjähriges Königs- und Preisſchießen ab.
Der Himmel hatte ein Einſehen gehabt und dieſes Mal ſchönes Wetter
geſandt. Vollzählig hatten ſich die Kameraden am Sonntag nachmittag
mit ihren Familien im „Schühzenhoſ“ eingefunden. Punkt 3 Uhr be
gann das Schießen nach allen Scheiben und im Garten entfaltete ſich
ein reges Leben. Dieſes Mal war auch der Damen gedacht, indem
ſür dieſelben ein Preisſchießen veranſtaltet worden war. Die
Beteiligung hieran war eine große und war es eine Freude
zuzuſehen, wie die Damen es den Männern im friedlichen
Wettſtreit gleich zu tun ſuchten. Am Montag verſammelten ſich die
Kameraden um 8 Uhr im „Pilſener Urquell“ zu einem ſolennen Königs
frühſtück. Gegen 13 Uhr begann die Ausfahrt zum „Schützenhof“. Bei
dieſer Gelegenheit wurde das Bundesbanner des Mitteldeutſchen Schützen
bundes der Stadt in einfacher und ſchlichter Weiſe übergeben. Gleich
nach Ankunſt im „Schützenhof“ begann das Schießen wie am Sonntag
nach allen Scheiben. Von 5--6 Uhr wurde die Königsſcheibe beſchoſſen.
Zum König ſchoß ſich der Pyrotechniker Hermann Pfeiffer, Cröllwitz,
die Kronprinzenwürde errang der Maurermeiſter Hermann Pfeiffer
und die des Prinzen der Büchſenmacher E. Tornau. Die erſten
Sieger auf den übrigen Scheiben waren Feſiſcheibe: 1. Taube,
2. Hermann Pfeiffer, Cröllwitz, 3.. Schaaf, 4. Krekler, 5. Roſche.
Meiſterſcheibe Freihand 1. H. Uhlig, 2. H. Kaufmann, 3. Kümmel,
4. E. Müller, 5. Herm. Pfeiffer, Eröllwitz. Meiſterſcheibe Auflage
1. H. Uhlig, 2. Hans Forberg, 3. C. Pfeiffer, Cröllwitz, 4. Stieme,
5. Schaaf. Sauſcheibe: 1. C. Pfeiffer, Cröllwitz, 2. Hans Forberg,
3. H. Kaufmann, 4. Kurt Forberg. Rehbock: 1. H. Uhlig, 2. Hans
Forberg, 3. Herm. Pfeiffer, Cröllwitz, 4. Saß, 5. O. Pirl, Beiderſee.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. Aug. Wie nach der „M. Z.“ verlautet, wird

im Eiſenbahnminiſterium eine Wieder-einführung der eben erſt abgeſchloſſenen Rückfahr-
karten erwogen, und zwar unter möglichſter Ausdehnung
Tr e lwngsdaner und unter Beibehaltung der jetzigen

reiſe.
-Gr.-Gerau, 15. Aug. Vom Blitz wurde ein Landwirt

erſchlagen, der mit ſeiner Frau und fünf Kindern auf dem
Felde war. Die Frau wurde ſchwer verletzt.

Frankfurt a. M., 15. Aug. Vor einigen Wochen hatte
auf einer Automobiltour durch Rheinheſſen der Frankfurter
Chemiker Dr. Scriba auf Kinder geſchoſſen und dabei ein
Mädchen verletzt. Seriba iſt heute auf Veranlaſſung der
Koblenzer Staatsanwaltſchaft verhaftet worden.

Frankfurt a. M., 15. Aug. Etwa 1700 Winzer aus
dem Rheingau hielten heute in Oeſtrich unter freiem Himmel
eine Verſammlung ab und nahmen eine Reſolution an, in der
ſie das dringende Erſuchen an die zuſtändigen Stellen
richten, endlich und ſchleunigſt in eine Reviſion des jetzt
geltenden Weingeſetzes einzutreten. Ferner wurde in den
Reſolutionen eine Reihe neuer Einführungen gefordert.

Wien, 16. Aug. Nach der „Neuen Fr. Pr.“ hatte Frei-
herr v. Aehrenthal vor und nach dem Frühſtück mit Sir
E. Hardinge längere Beſprechungen, die in der Wohnung
Aehrenthals fortgeſetzt wurden. Vorher wurde Freiherr von
Aehrenthal von König Eduard in Audienz empfangen.

Petersburg, 15. Aug. Dem Verkehrsminiſterium iſt
das Projekt einer Schwebebahn Petersburg-Moskau über-
reicht worden.

Petersburg, 15. Aug. Der Miniſter des Auswärtigen,
Jswolski, unternimmt Ende Auguſt eine Auslandsreiſe, auf
der er Paris, London und Wien beſuchen wird.

Belfaſt, 15. Aug. Die Arbeit wird morgen wieder auf
genommen werden. Gleichzeitig bewilligen die Arbeitgeber
den neuen Slundenlohntarif.

New-York, 15. Aug. Der telegraphiſche Verkehr läßt
eine ſtetige Beſſerung erkennen. Eine Anzahl Ausſtändiger
hat den Dienſt wieder aufgenommen.

Caracas, 15. Aug. Das Gericht erſter Jnſtanz hat die
Bermudez Asphalt Company wegen ihrer Hilfe bei dem
kürzlich von Matos in Szene geſetzten Aufſtande zu
5 Millionen Dollars Strafe verurteilt, dem ungefähren Be-
trage, den die Unterdrückung des Ausſtandes erfordert hat,
während noch eine andere Summe für den angerichteten
moraliſchen und materiellen Schaden verhängt werden ſoll.
Die Firma wird vorausſichtlich Berufung einlegen.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 16. Aug: 219 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Gewerkſchaft Johannashall, Kaliwerk Halle a. S. Jn dem
Bericht des Vorſtandes über das zweite Quartal 1907 heißt es:
Der Betriebsüberſchuß beträgt 231 007,83 hiervon ab für Rück-
lagen uſw. 100 574,27 verbleibt als Netto-Ueberſchuß des
Quartals 130 433,56 hierzu Gewinn aus dem erſten Quartal
mit 86 475,90 ergibt als Geſamtüberſchuß für das erſte
Semeſter 1907 216 909,46 gegenüber 359 272,71 im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Angeſichts der unbefriedigenden
Lage des Kali-Marktes, die auf die Erträgniſſe ſämtlicher Werke
im zweiten Quartal 1907 nachteilig eingewirkt hat, dürſen wir
das von uns erzielte Ergebnis als nicht ungünſtig bezeichnen, zu
mal da der Arbeitermangel anhielt und die mit den bekannten
Nebenarbeiten im Schacht während des erſten Jahresviertels ver-
bundenen Betriebserſchwerniſſe bis Mitte des Quartals noch nach-
wirkten. Da ſeit Mai der Betrieb wieder normal verläuft, werden
wir auch ferner allen an uns herantretenden Anforderungen des
Syndikats mit Leichtigkeit genügen können. Die Turbinenan-
lage und die geſamten damit zuſammenhängenden elektriſchen Be
triebe arbeiten ohne Anſtände. Gleichzeitig haben wir die Roh-
ſalzförderung auf die achtſtündige Morgenſchicht vereinigen können.
Die Tiefbohrungen ſind friſtgerecht fertiggeſtellt worden. Dev
Schlußtermin der letzten drei Steinſalz-Mutungen hat vor
kurzem ſtattgefunden.

F. Diskonterhöhung. Die Bank von England
hat den Diskont von 4 auf 41 Prozent erhöht.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 13. bis 15. Auguſt 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Oſterburg S 18,59 19,090 19,201Stendal, Stadt 19,80--20,50 18,0018,80 16,40 17,60 19,00--20,40 30,002*)

Kreis

Jerichow 1 S 18,50 260,00Wolmirſtedt St. 19,29 20,001Neuhaldensleben S
Halberſtadt Stadt 19,30--20,90 18,59--19,00 15,80-—-17,50 20,15--20,80 19,00—20,50

Liebenwerda 19,60 19,005 16,005Torgau 18,40 -18,60 17,00Schweinitz 17,50 18,136 15,50- 16,007] 30,002*)
Wittenberg 17,50 S 17,005. 21,001Saalkreis 20,60--21,40 18,30 18,705 18,90 18,508 16,90 16,295
Delitzſch 21,0021,40 18,50 19,095 17,00 19,005 19,80-—20,90 S
Mansf. Gebirgskr. 20,00--21,60 19,00--20,00 S 19,50-—20,60 20,0024,00
Eckartsberga 20,00 20,00—21,00Querfurt 20,50 20,40 S 260,20 hMerfeburg, Stadt 19,00-—22,00 18,50-—20,00 15,90 18,25 19,00 21,90 20,00-—22,00

Langenſalza 21,59 17,705 S
Bemerkungen: 1 alter, Qualitätsware, 800 dz, alter,

neuer 16,00 16,50, neuer, 3040 kg, 7 700 kg, neue, feine
Qualität. und darüber.

Naumburg a. S., 14. Aug. (Bericht der Naunburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 210--212, mittel 205--209,
gering M.. Roggen, neuer: matt, gut 187-191,
mittel gering feuchter unter Notiz. Braugerſte:
gut mittel gering feinſte über Notiz. Hafer,
alter feſt, gut 200--204, mittel gering neuer ohne
Handel.

Magdeburg, 15. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſeſt, engliſcher

gut 202208 mittel gering bis doSommer- gut 202--209 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauh-
gut AC, do. ausländiſcher gut 207--217 Roggen

180 bis 184 mittel 172 bis 178
Chevaliergerſte gut AM, mittel

hieſige Landgerſte gut bis
hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut

161 165 Hafer ſeſt, inländiſcher gut 197-200
aus ländiſcher A. Mais ſtetig, runder gut 138 142
amerikaniſcher bunter gut e Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut

L. Hamburg, 15. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 210 Aug. Sept. 2062
Redwinter II Juli Aug. 208 AC, Blueſtem loko 215 A. Auſtral. loko
219 C Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 213 La Plata franz. 79 kg
loko 214 AC., ungar. 79 kg Juni Juli 213 C. Ulka 10 Pud 3
Aug. Sept. 209 Azima 10 Pud 10 2 Aug. Sept. 218
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 eben abgegang. 194 Aug. alt
193 Aug. Sept. 186 A. Sept. Okt. 186 Hafer: Libau46/47 kg Okt. März 163 c. 50/51 kg Okt. März 166
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg lad. gelad. 125 C bz., Aug.
124x C. bz., Okt. Dez. 124 c. bz. Mai s: Mixed 3häfig Aug.
140 DonauBulg. loko 131 ſchwim. 132 bz., Aug. Sept.
134 La Plata loko 133 A. bz., Aug. Sept. 137 C.

Berlin, 15. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Septbr. AC, Dezember 200,75 C. Roggen, inländiſcher
neuer 186,00 189,00 C. je nach Beſchaffenheit ab Bahn und frei
Mühle Dezember 180,00 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., pof. und ſchleſ., alter feiner 202,00-212,00 mittel
192,00-201,00 AG, gering 188,00 bis 191,00 neuer 186,00 bis
203,00 c je nach Beſchaffenheit ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.

matt, inländiſcher gut
Gerſte feſt, hieſige
T feinſte n n

mixed 145,00 bis 148,00 runder 139,00 bis 143,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166.00 bis

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle

175,00 gute 176,00 190,00 ruſſ. und Donau bis
C ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.

Futterware, mittel 188,00 194,00 feine und Taubenerbſen
190,00--200,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,75-—28,75 Roggenmehl 0 und 1 25,59 27,40 Weizen
kleie 11,25--12,00 Roggenkleie 13,25--13,75 Preiſe um
2 Uhr: Weizen, behauptet, September 201,00 Oktober 200,75
Dezbr. 200,75 Noggen, matt, September 183,75 Oktober
182,25 Dezbr. 180,25 Hafer matt, Septbr. 166,00 Oktbr,
165,50 Dez. 163,50 Mais ruhig, September 139,00
Rüböl matt, Auguſt 75,40 AC, Oktober 75,00 Dezmbr. 72,90 C.

L. Weltmarkt. Berlin, 15. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
201,00, Dezbr. 200,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 142,75,
Septbr. 145,05, Chikago, Northern I Spring Septbr. 131,35, Dezbr.
139,05, Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 158,15. Paris, Lieferungsw.
Aug. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 138,65. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
183,75, Dezbr. 180,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 132,10.
S er: Berlin 450 gr. Septbr. 166,00, Dezbr. 163,50. Mai s: Berlin
ieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Septbr. 103,35. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ber lin, 15. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,50 20,00 Mk., Kartoffel

mehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 15. Auguſt. Rübbl loko 79,50, Okt. 77,50.
Hamburg, 15. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 77,00.
Amſterdam, 15. Auguſt. Leinöl flau, loko September

September Dezember 23i/, Januar April 228/, Mai Auguſt

Spiritus.
Hamburg, 15. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,

Aug uſt September 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.
Zucker.

W. Hamburg, 15. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8807
Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,50, per Sept. 19,55, per Oktob. 19,40, per Dezember 19,20,
per März 19,50, per Mai 19,70. Tendenz: Ruhig.

W. London, 15. Auguſt. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 32 G. Tendenz: Behauptet.
tot J r kervgen, 15. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt,

oko

V. Rio de Janeiro, 14. Auguſt. Kafſee. Zufuhren 11000 Sack in
Rio, 36 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 15. Auguſt. Baumwolle, ſtill.

loco 6697, Pfg.
Kverpool, 15. Aug. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Aug. 6,86,

per Aug. Sept. 6,74, per Sept.Okt. 6,58, per Okt. Nov. 6,54, per
Nov.Dez. 6,51, per Dez.Jan. 6,50, per Jan. Febr. 6,49, per Febr.
März 6,50, per März April 6,51, per April-Mai 6,52.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 15. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 15. Auguſt. Bancgzinn behauptet, loco 101
London, 15. Aug. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 76/2 Lſtrl.

per 3 Monate 74 Lſixl., Blei, ſpan. 197/, Lſirl., engl. 20 Lſtrl.
Zinn 1661/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 15. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 sh. 4 d.

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 15. Auguſt. (Berichtder Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 5. 10. Auguſt 1907
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 4--7jähr., 1340 1800 Pfd., 45--40
15 Verk.*; Ib 6jähr., 1470 Pfd., 38 1 Verk.*; IIa IIv
IIIa IIIBullen: Kl. Ia 2-4jähr., 1200 1642 Pfd., 45--41
9 Verk.“; Ib 3jähr., 1486 Pfd., 38 1 Verk.*; Ia IIb
Ia IIIbFärſen: Kl. Ia 2-3jähr., 850 1160 Pſd., 40 3 Verk.;
Ib 3jähr., 1040 Pfd. 38 1 Verk. IIa IIb IIIa 1 2
jähr., 760 1154 Pfd., 33 32 3 Verk. IIIb

Kühe: Kl. Ia 4—9jähr., 1100-—1380 Pfd.,4 0--37 10 Verk.“;
Ib 4--10jähr., 920--1406 Pfd., 36——35 AC, 16 Verk. IIa 3--7 jähr.,
900 1200 Pfd., 34-33 6 Verk.* IIb 7- 8Sjähr., 1060 1200 Pfd.
32 4 Verk. IIIa IIIb 6jähr., 1000 Pſfd., 27 1 Verk.“*

Schweine: 228--410 Pfd., 56 17 Verk. 225 367 Pfd.,
22 Verk.*; 215 350 Pfd., 54 11 Verk.* 256—-415 Pfd.
11 Verk.*; 177—385 Pfd., 52 40 Verk.* 230 290 Pfd.
2 Verk.“; 186-—325 Pfd., 50 32 Verk. 328 Pfd.,

Ac, 1 Verk.“ 196 312 Pfd., 48 C. 4 Verk.* 236-224 Pfd.,
3 Verk.* 424 Pfd., 44 1 Verk.“ 342 Pſd., 42 AC,

1 Verk.* Durchſchnittspreis: 52,30 c per Zentner.
*Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

(Landw. Wochenſchrift.)
Leipzig, 15. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
129 Rinder, und zwar 50 Ochſen, 10 Kalben, 38 Kühe, 31 Bullen
937 Kälber 250 Stück Schafvieh; 1499 Schweine, und zwar 1499
e 2815 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 87, II. 80, III. 72,
IV. für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 74, II. 69, III. 64 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 49, III. 36, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 39 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 63, IV. 58-—63 C ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 98 Rinder,
und zwar 35 Ochſen, 9 Kalben, 30 Kühe, 24 Bullen, 936 Kälber,
208 Schafe, 1337 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 15. Auguſt. Roter WintereWeizen loko 92 per

Auguſt per Septbr. 93/,, per Dezbr. 98 per Mai 102
Mais per Sept. 62/5, per Dez. 61 per Mai 608/ Mehl 3,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 15. Auguſt. Weizen per Sept. 85/,, per Dez. 90
Mais per Sept. 548 g.

W. NewYork, 15. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 15. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,60.
e e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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